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BESCHREIBUNG

Die individuelle Risikobereitschaft ist sehr 
unterschiedlich. Bei der Arbeit in schwierigen 
Kontexten, wie z. B. einer humanitären 
Mission in unmittelbarer Nähe eines Kriegs-
gebiets, ist es wichtig, dass die Teammitglie-
der offen über die Risiken sprechen können, 
denen sie sich bereit sind zu stellen, und 
gemeinsam entscheiden können, wie viel 
Risiko sie als Gruppe eingehen möchten. 
Einige sind möglicherweise bereit, ihre 
persönliche Freiheit und Sicherheit zu riskie-
ren, um anderen zu helfen, während andere 
dies möglicherweise nicht tun. Diese Übung 
ist dazu gedacht, ein Gespräch darüber zu 
beginnen, welches Risiko die Teammitglieder 
bereit sind für Ihre Arbeit einzugehen.

TOOLS

MATERIALIEN

Schreibutensilien

VORBEREITUNG
Bitte lest Euch die Methode durch 
und überlegt, ob Ihr vielleicht eine 
Vertrauens- oder Teambil-
dungsübung braucht, bevor Ihr 
dieses heikle Thema der persönli-
chen Risikobereitschaft ansprecht.

TEILEN DER PERSÖNLICHEN 
RISIKOBEREITSCHAFT

Keine.

ORIENTIERUNG

PLENUM /
KLEINGRUPPEN2 Std. 00 Min.

RISIKO &
WIDERSTANDSFÄHIGKEIT



INDIVIDUELL:
Sucht Euch einen bequemen Platz und schreibt auf, welchen Risiken Ihr 
möglicherweise ausgesetzt sein könntet (z.B. persönliche finanzielle Instabi- 
lität, persönliche Sicherheit, persönliche Freiheit usw.) Welche arbeitsbe- 
dingten Risiken machen Euch Angst? Welches Risiko traut Ihr Euch einzuge-
hen, um Eure Ziele zu erreichen? [10 MIN.]

IN KLEINGRUPPEN: 
Tauscht Euch über Eure Gedanken zu den Euch umgebenden Risiken aus.  
[40 MIN.]

IM PLENUM: 
Teilt die auffälligsten Gemeinsamkeiten, Unterschiede und gemeinsamen 
Themen, die Ihr in den Kleingruppen ausgemacht habt, mit allen. [40 MIN.]
Variation: Schritt 2 & 3 Wenn Ihr ein kleines Team seid (bis zu 15 Mitglieder), 
tauscht Euch im Plenum aus.

IM PLENUM: 
Diskutiert: Was bedeutet das für uns als Team und Organisation? Wie respek-
tieren wir das Sicherheitsbedürfnis der Menschen und ermöglichen es 
dennoch jeder Person, mit dem Risikograd zu arbeiten, der sich für sie richtig 
anfühlt? Haben wir eine gemeinsame rote Linie (z.B. wenn es um die persönli-
che Sicherheit geht, gehen wir kein Risiko ein) und Mindesterwartungen 
aneinander? [30 MIN.]

SCHRITT 1

SCHRITT 2

SCHRITT 3

SCHRITT 4
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